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Heidi Mühlemann, Präsidentin Stiftungsrat

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Viele von uns dürfen die Erfahrung 
machen, Eltern zu sein. Kinder auf-
wachsen zu sehen, sie zu begleiten 
und ihnen die Fähigkeiten und Möglich-
keiten für ein eigenständiges Leben 
mitzugeben, ist eine bereichernde 
Aufgabe. Sie ist aber auch eine 
Herausforderung. Erst recht, wenn 
das Kind mit einer Behinderung zur 
Welt kommt oder durch eine Krankheit 
oder einen Unfall mit einer bleibenden 
Beeinträchtigung zurechtkommen 
muss.

In solchen Situationen bedeutet es für 
die Eltern eine grosse Erleichterung, 
wenn ihre Kinder trotz allen Schwierig-
keiten eine Ausbildung machen und ihr 
Leben soweit wie möglich innerhalb 
unserer Gesellschaft führen können.

Diese Chancen bietet die Stiftung 
Brunegg mit ihren individuellen Wohn-, 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen für 
Menschen mit geistigen und körperli-
chen Behinderungen. Die Institution ist 
gut verankert in der Region und belieb-
ter Begegnungsort der Bevölkerung.

Die Eigenwirtschaftlichkeit der 
Brunegg ist dank ihren marktgerech-
ten Angeboten in Gärtnerei, Floristik, 
Ausbildung und Dienstleistungen hoch. 
Dennoch ist die Stiftung auf Unterstüt-
zung durch Spenden und Legate 
angewiesen.

Ein Legat ist ein Geschenk an das 
Leben, ein Vermächtnis zugunsten 
jener, die ihr Leben nicht aus eigener 
Kraft gestalten können und dankbar 
sind, wenn sie an einem geschützten 
Ort sinnvolle Arbeit und liebevolle 
Unterstützung erhalten.

Gerne zeigen wir Ihnen in dieser 
Broschüre, welche Vorkehrungen 
Sie für ein Legat treffen können, und 
freuen uns, wenn Sie die Stiftung 
Brunegg mit Ihrer Zuwendung unter-
stützen.

Mit herzlichem Dank,
Heidi Mühlemann
Präsidentin des Stiftungsrates



Über die Stiftung BRUNEGG

Die Stiftung BRUNEGG ist eine soziale 
Institution in Hombrechtikon, einer 
Gemeinde im Zürcher Oberland. Sie 
betreibt für Menschen mit Behinde-

rung ein Wohnheim, eine Gärtnerei, 
zwei Blumenläden, eine Arbeitsplatz-
vermittlung in die freie Wirtschaft und 
ein Atelier. In 38 geschützten Wohn-, 
58 Arbeits- und rund 20 Ausbildungs-
plätzen finden diese Menschen eine 
sinnvolle Beschäftigung und Geborgen-
heit.

Die meisten Arbeits- und Ausbildungs-
plätze befinden sich in den verschiede-
nen Gruppen der Gärtnerei und der 
Floristik. Alle Bereiche der BRUNEGG 
bieten professionelle Produkte und 
marktgerechte Dienstleistungen an.

Menschen mit Behinderung, die bei 
der Arbeit eine intensivere Begleitung 
oder individuell angepasste Strukturen 
benötigen, finden in der BRUNEGG 
spezifische Angebote in den verschie-
denen Ateliergruppen. Ihren Fähigkei-
ten entsprechend stellen sie kunst-
handwerkliche Produkte her oder
erbringen verschiedene Dienstleis-
tungen für Dritte. Dabei legt die 
BRUNEGG grossen Wert auf ganzheit-
liche und individuelle Förderung.

In den familienähnlichen Wohngruppen 
können Gemeinschaft, Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und Selbstvertrauen 
wachsen. Das Ziel ist ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben. Die Wohnfor-
men wurden im Verlauf der Zeit ange-
passt und verfeinert.

Heute bietet die BRUNEGG neben den 
Wohngruppen in der Brunegg auch 
eine Aussenwohngruppe und ein be-
treutes Wohnen im Dorf an. Dieses 
fördert eine möglichst hohe Selbst-
ständigkeit und Teilhabe an der Gesell-
schaft. 



Die Unterstützung
Die Gelder für den Betrieb der 
Stiftung BRUNEGG stammen im 
Wesentlichen aus drei Quellen:  

 ➤ Einnahmen gemäss den 
Leistungsvereinbarungen mit 
dem Kanton Zürich und der 
Invalidenversicherung

 ➤ Einkünfte aus der Gärtnerei 
und den Blumenläden 

 ➤ Spenden: 
Die Gärtnerei und die Floristik der 
Stiftung BRUNEGG arbeiten nach 
wirtschaftlichen Kriterien und 
tragen wesentlich zu den gesun-
den Finanzen der Institution bei. 
Dennoch ist die BRUNEGG als 
Non-Profit-Organisation auf Spen-
den angewiesen. Diese werden 
eingesetzt für Anschaffungen, die 
sonst nicht möglich wären. 
 
Das sind zum Beispiel:  

 ➤ Spezialfahrzeuge, in die insbeson-
dere auch Rollstühle eingeladen 
werden können.

 ➤ Ferien, die sich Menschen mit 
Behinderung in der Regel nicht 
leisten können, die aber einen 

sehr positiven Einfluss auf ihre 
Lebensqualität haben. Unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner 
freuen sich schon wochenlang 
im Voraus auf ihre Ferien und 
erzählen noch lange danach mit 
strahlenden Gesichtern von ihren 
Erlebnissen.  

 ➤ Therapiegeräte und spezielle 
Pflegeeinrichtungen auf den Wohn-
gruppen. Diese erleichtern den 
Alltag enorm, können aber meist 
nur mit Hilfe von Spenden ange-
schafft werden.

 ➤ Hochbeete und andere bauliche 
Massnahmen in Gärtnerei und 
Floristik, welche die Arbeit für 
Menschen mit Behinderung oft 
überhaupt erst möglich machen.

 ➤ Kulturelle Veranstaltungen wie 
Besuche von Konzerten oder 
Musicals, die von den Bewohnern 
nicht finanziert werden können. 

Jede Spende erhöht die 
Lebensqualität von Menschen 

mit Behinderung!



Unterstützen Sie die Stiftung 
BRUNEGG mit einem Legat!

Eine besondere Form der Spende ist 
das Legat. Ein Legat ist ein Vermächt-
nis an eine Institution, die man über 
den eigenen Tod hinaus unterstützen 
möchte. Am einfachsten lässt sich ein 
Legat in einem Testament festhalten. 
Mit diesem Dokument schaffen Sie 
klare Verhältnisse sowohl gegenüber 
Ihren Erben als auch gegenüber der 
Institution, der Sie einen Teil Ihrer 
Vermögenswerte vererben möchten.
Im Folgenden geben wir Ihnen einige
Hinweise, worauf Sie achten müssen, 
damit das Legat rechtskräftig ist.
Lassen Sie sich im Zweifelsfall von 
einem Notar oder einem Rechtsanwalt 
beraten. 

 ➤ Das Testament muss handschrift-
lich verfasst und mit Datum und 
rechtsgültiger Unterschrift verse-
hen sein.

 ➤ Das Legat darf keine Pflichtanteile 
der rechtmässigen Erben verletzen.

 ➤ Das Legat sollte möglichst konkret 
beschrieben sein. Es kann Geld, 
Wertschriften, Liegenschaften und 
andere Vermögenswerte umfassen. 

 ➤ Bestehen Erbverträge, sollten 
Sie abklären, welchen Spielraum 
Sie für ein Legat noch haben.

 ➤ Erstellen Sie zwei Originale Ihres 
Testaments, und hinterlegen Sie 
ein Exemplar bei einer vertrauens-
würdigen Person, die von Ihrem 
Tod Kenntnis erhalten wird. Das 
zweite Original sollten Sie bei einer 
Stelle hinterlegen, die von Amtes 
wegen von Ihrem Tod Kenntnis 
erhalten wird. Im Kanton Zürich ist 
dies das für die Wohnsitzgemeinde 
zuständige Notariat. 

 ➤ Ob Sie Ihre Erben über das Legat 
informieren wollen, ist Ihnen frei-
gestellt. Eine Verpflichtung dazu 
besteht nicht.

 ➤ Sie können Ihr Testament jederzeit 
ändern.

Mit einem Legat helfen Sie der 
Stiftung BRUNEGG, ihre soziale 
Aufgabe zugunsten von Menschen 
mit Behinderung wahrzunehmen 
und sichern ihre Zukunft.
Danke!
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Stiftung BRUNEGG
Brunegg 3, CH–8634 Hombrechtikon

Sekretariat: 055 254 10 20
www.stiftung-brunegg.ch
info@stiftung-brunegg.ch
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